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Als Wettbewerbsfaktor gewinnt Arbeit weiter an Bedeutung: Fach-
kräfte werden knapper, begehrter und damit teurer. Wie geht die 
Branche damit um? Wir unterhielten uns dazu mit Jens Werhahn.

Personal wird zur zentralen 
strategischen Ressource. 

Während die Unternehmen 
in Zeiten des Überangebots 
qualifizierter Kräfte mit einer 
kurzfristig orientierten Perso-
nalplanung auskamen, brau-
chen sie nun eine nachhaltige, 
weitsichtige Personalstrate-
gie. Eine solche nachhaltige 
Personalstrategie setzt eine 
detaillierte Bestandsaufnah-
me voraus: Welche Fachkräf-
te mit welcher Qualifikation 
sind notwendig, um die Ge-
samtstrategie zu verwirkli-
chen? Welche sind im Unter-
nehmen vorhanden, welche 
müssen von außen gewonnen 
werden? Welche erfolgskriti-
schen Ressourcen werden das 
Unternehmen verlassen?

Welche Aufgaben sollen im 
Unternehmen oder in einer 
Verwaltung auch in Zukunft 
selbst wahrgenommen wer-
den? Wie Interviews mit 
Personalverantwortlichen 
zeigen, gibt es in Sachen Qua-
lifikations- und Bedarfstrans-

parenz noch Nachholbedarf. 
Wer die Entwicklung des Mit-
arbeiterbedarfs über viele 
Jahre im Voraus kennt und die 
Bedarfsdeckung langfristig 
plant, kann sich einen Vor-
sprung auf dem zunehmend 
engeren Fachkräftemarkt si-
chern. Wie die PBS Branche 
damit umgeht, wollten wir 
von Personalberater Jens Wer-
hahn wissen.

Warum fehlen Ihrer Meinung 
nach in der PBS-Branche so 
viele Fachkräfte?
Werhahn: Das Arbeitskräfte-
potential in Deutschland wird 
sich durch den demographi-
schen Wandel in den nächsten 
15 Jahren um 6,5 Millionen 
Erwerbspersonen reduzieren, 
sofern  die derzeitigen Rah-
menbedingungen sich nicht  
grundlegend verändern. Das 
bedeutet, dass der Fachkräf-
temangel kein spezifisches 
Thema der PBS-Branche ist, 
sondern in unterschiedlichen 
Intensitäten alle Wirtschafts-
zweige betreffen wird.

Das Spektrum der Tätigkeiten 
in der Branche ist sehr breit 
gefächert – vom Verkaufsper-
sonal in einem Ladengeschäft 
über den IT-Spezialisten  
bis hin zum Außendienstmit
arbeiter. Wo besteht hier 
dringend Nachholbedarf?
Werhahn: Die Branche wird 
sich anstrengen müssen in 
allen Bereichen am Arbeits-
markt nicht nur aufzuholen, 
sondern im Wettbewerb um 
die Fachkräfte auch zu über-
holen. Im Gegensatz zur 
mittelstandsgeprägten PBS-
Branche laufen in anderen 
Branchen die Maßnahmen, 
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Viele Unternehmen 
leiden schon heute 
an Fachkräftemangel 
und erwarten eine 
dramatische Zuspit-
zung bis 2020. Gefragt 
wurde, wie stark ein 
Unternehmen bereits 
unter Fachkräfteman-
gel leidet.

Fachkräftemangel  
in der PBS Branche
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um die zukünftig notwendi-
gen Mitarbeiter zu gewinnen, 
auszubilden und zu binden 
schon längst. So sind Groß-
konzerne mit Themen wie 
dem Employer Branding 
schon weit voraus, in anderen 
Branchen sind gemeinsame 
Fachkräfteinitiativen schon 
fest etabliert.

Der zertifizierte Fachberater 
PBS ist demnach der richti-
ge Ansatz oder ist es schon 
zu spät, die versäumte Zeit 
aufzuholen?
Werhahn: Der zertifizierte 
Fachberater PBS ist ein guter 
Schritt in die richtige Rich-
tung, jedoch müssen weitere 
folgen. Aus- und Weiterbil-
dung sind die wichtigsten 
Faktoren um dem Fachkräf-
temangel zu begegnen. Da-
rüber hinaus muss man sich 
auch darum bemühen, am 
Markt die richtigen Auszubil-
denden und Mitarbeiter zu 
finden, die man dann weiter 
qualifiziert. 

Ist die PBS-Branche nicht 
interessant genug für Berufs-
einsteiger?
Werhahn: Ganz im Gegenteil, 
die PBS-Branche kann sehr 
interessant für Berufseinstei-
ger sein. Die Kundenvielfalt 
ist enorm, die Produktvielfalt 
ist riesig. Design, Funktionali-
tät und Kreativität sind Merk-
male, die diese Branche aus-
machen. Aber man redet zu 
wenig darüber. Persönlich bin 
ich der Ansicht, dass Indus-
trie und Handel gemeinsam 

etwas tun sollten, um Berufs-
einsteiger für diese tolle und 
interessante Branche zu be-
geistern.

Warum kommen gerade im 
Vertrieb große Probleme auf 
die Hersteller zu?
Werhahn: Die Branche hat 
sich in den letzten Jahren 
strukturell gewandelt. Kun-
denkonzentration und eine 
teilweise Verlagerung der Um-
sätze hin zu Online-Kanälen 
haben dazu geführt, dass in 
Industrie und Handel die An-
zahl der Vertriebsmitarbeiter 
reduziert wurde. Man musste 
deswegen auch keine oder 
nur wenige neue Vertriebs-
mitarbeiter ausbilden. Da-
durch fehlen inzwischen oft 
junge Menschen im Vertrieb, 
was die Branche sicherlich in 
den nächsten Jahren auch 
noch verstärkt spüren wird.

Welche Lösungsansätze 
schlagen Sie also vor?
Werhahn: Die Lösung liegt si-
cherlich in einem Mix aus den 
verschiedensten Maßnah-
men, auf unternehmensindi-
vidueller Ebene und auf der 
Ebene der Branchengemein-
schaft. Es gilt dabei die Attrak-
tivität der Branche und des 
eigenen Unternehmens für 
Berufseinsteiger und Bewer-
ber zu erhöhen. Die Mitarbei-
ter gut und umfassend aus-
zubilden. Und letztendlich sie 
dauerhaft zu motivieren, zu 
begeistern und an das eigene 
Unternehmen zu binden.   gia     
www.heads4solution.de

Die meisten Unternehmen adressieren Fachkräfteengpässe durch Quali
fizierung ihrer Mitarbeiter. Mit welchen Maßnahmen begegnen die Unter-
nehmen einem Fachkräftemangel.


